KLP GL GE – Politik 1062
Fit für die soziale Zukunft?
· Aufgaben und exemplarische Probleme des Sozialstaats
Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat.

[GG Art. 20 (1)]


Ein Netz für alle Fälle? - Die zentralen Säulen des Sozialstaats
Gruppe A: Krankenversicherung
Eure Gruppe hat die Aufgabe Informationen zur Krankenversicherung herauszufinden.
Auf folgende Fragen sollt ihr Antworten finden:

1. Was leistet die Versicherung für den Einzelnen?

2. Wer ist versicherungspflichtig?

3. Wie hoch sind die Beiträge und wer bezahlt sie?

4. Gibt es auch eine private Krankenversicherung? Wenn ja, wozu?
5. Probleme und Herausforderungen für die GKV?

Unter folgenden Links findet ihr die notwendigen Informationen:

· www.sozialpolitik.com
· www.jugend-und-bildung.de
· www.deutsche-sozialversicherung.de
· www.safety1st.de
Im Anschluss an eure Recherche vergleicht ihr eure Ergebnisse mit der Gruppe, die ebenfalls zu diesem Thema Informationen gesammelt hat. Bei unterschiedlichen Ergebnissen müsst ihr eventuell noch einmal im Internet nachschauen.

Bereitet zum Schluss gemeinsam eine Präsentation mit dem Thema: „Die gesetzliche Krankenversicherung“ vor.

Ein Netz für alle Fälle? - Die zentralen Säulen des Sozialstaats
Gruppe B: Pflegeversicherung

Eure Gruppe hat die Aufgabe Informationen zur Pflegeversicherung herauszufinden.

Auf folgende Fragen sollt ihr Antworten finden:

1. Was leistet die Versicherung für den Einzelnen?

2. Wer ist versicherungspflichtig?

3. Wie hoch sind die Beiträge und wer bezahlt sie?

4. Gibt es auch eine private Pflegeversicherung? Wenn ja, wozu?
5. Probleme und Herausforderungen für die GPV?

Unter folgenden Links findet ihr die notwendigen Informationen:

· www.sozialpolitik.com
· www.jugend-und-bildung.de
· www.deutsche-sozialversicherung.de
· www.safety1st.de
Im Anschluss an eure Recherche vergleicht ihr eure Ergebnisse mit der Gruppe, die ebenfalls zu diesem Thema Informationen gesammelt hat. Bei unterschiedlichen Ergebnissen müsst ihr eventuell noch einmal im Internet nachschauen.

Bereitet zum Schluss gemeinsam eine Präsentation mit dem Thema: „Die gesetzliche Pflegeversicherung“ vor.
Ein Netz für alle Fälle? - Die zentralen Säulen des Sozialstaats
Gruppe C: Arbeitslosenversicherung

Eure Gruppe hat die Aufgabe Informationen zur Arbeitslosenversicherung herauszufinden.

Auf folgende Fragen sollt ihr Antworten finden:

1. Was leistet die Versicherung für den Einzelnen?

2. Wer ist versicherungspflichtig?

3. Wie hoch sind die Beiträge und wer bezahlt sie?

4. Gibt es auch eine private Arbeitslosenversicherung? Wenn ja, wozu?
5. Probleme und Herausforderungen für die GAV?

Unter folgenden Links findet ihr die notwendigen Informationen:

· www.sozialpolitik.com
· www.jugend-und-bildung.de
· www.deutsche-sozialversicherung.de
· www.safety1st.de
Im Anschluss an eure Recherche vergleicht ihr eure Ergebnisse mit der Gruppe, die ebenfalls zu diesem Thema Informationen gesammelt hat. Bei unterschiedlichen Ergebnissen müsst ihr eventuell noch einmal im Internet nachschauen.

Bereitet zum Schluss gemeinsam eine Präsentation mit dem Thema: „Die gesetzliche Arbeitslosenversicherung“ vor.
Ein Netz für alle Fälle? - Die zentralen Säulen des Sozialstaats
Gruppe D: Rentenversicherung
Eure Gruppe hat die Aufgabe Informationen zur Rentenversicherung herauszufinden.

Auf folgende Fragen sollt ihr Antworten finden:

1. Was leistet die Versicherung für den Einzelnen?

2. Wer ist versicherungspflichtig?

3. Wie hoch sind die Beiträge und wer bezahlt sie?

4. Gibt es auch eine private Rentenversicherung? Wenn ja, wozu?
5. Probleme und Herausforderungen für die GRV?

Unter folgenden Links findet ihr die notwendigen Informationen:

· www.sozialpolitik.com
· www.jugend-und-bildung.de
· www.deutsche-sozialversicherung.de
· www.safety1st.de
Im Anschluss an eure Recherche vergleicht ihr eure Ergebnisse mit der Gruppe, die ebenfalls zu diesem Thema Informationen gesammelt hat. Bei unterschiedlichen Ergebnissen müsst ihr eventuell noch einmal im Internet nachschauen.

Bereitet zum Schluss gemeinsam eine Präsentation mit dem Thema: „Die gesetzliche Rentenversicherung“ vor.
Ein Netz für alle Fälle? - Die zentralen Säulen des Sozialstaats
Gruppe E: Unfallversicherung
Eure Gruppe hat die Aufgabe Informationen zur Unfallversicherung herauszufinden.

Auf folgende Fragen sollt ihr Antworten finden:

1. Was leistet die Versicherung für den Einzelnen?

2. Wer ist versicherungspflichtig?

3. Wie hoch sind die Beiträge und wer bezahlt sie?

4. Gibt es auch eine private Unfallversicherung? Wenn ja, wozu?
5. Probleme und Herausforderungen für die GUV?

Unter folgenden Links findet ihr die notwendigen Informationen:

· www.sozialpolitik.com
· www.jugend-und-bildung.de
· www.deutsche-sozialversicherung.de
· www.safety1st.de
Im Anschluss an eure Recherche vergleicht ihr eure Ergebnisse mit der Gruppe, die ebenfalls zu diesem Thema Informationen gesammelt hat. Bei unterschiedlichen Ergebnissen müsst ihr eventuell noch einmal im Internet nachschauen.

Bereitet zum Schluss gemeinsam eine Präsentation mit dem Thema: „Die gesetzliche Unfallversicherung“ vor.



Kompetenzerwartungen


Die Schülerinnen und Schüler (konkretisierte Sach- und Urteilskompetenzen)


erläutern wesentliche Grundsätze des Sozialstaats. (konkretisierte SK)


benennen die Sozialversicherungen, stellen deren jeweilige Hauptmerkmale dar und erläutern deren zentrale Herausforderungen im vereinten Deutschland. (konkretisierte SK)


beurteilen die Möglichkeiten, Erfordernisse und Grenzen staatlicher Sozialpolitik im vereinten Deutschland (u.a. Finanzierbarkeit, Generationengerechtigkeit, gleichwertige Lebensverhältnisse, internationale Wettbewerbsfähigkeit). (konkretisierte UK)





Die Schülerinnen und Schüler (übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen)


nehmen andere Positionen ein und vertreten diese (Perspektivwechsel). (HK 2)


recherchieren selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule in unterschiedlichen Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen (arbeitsteilige Gruppenarbeit). (MK 1)





Hinweise zum Umgang mit diesem Material


Die Schülerinnen und Schüler informieren sich in Kleingruppen arbeitsteilig mittels einer Internetrecherche über je eine der fünf verschiedenen gesetzlichen Sozialversicherungen in Deutschland (Krankenversicherung = A; Pflegeversicherung = B; Arbeitslosenversicherung = C; Rentenversicherung = D; Unfallversicherung = E)


Je zwei Gruppen recherchieren zur gleichen Sozialversicherung. Ist die Recherche abgeschlossen, vergleichen die Gruppen, die sich über die gleiche Sozialversicherung kundig gemacht haben, ihre Ergebnisse und bereiten eine gemeinsame Präsentation vor. Während der Präsentation ergänzen alle Schülerinnen und Schüler ihr Arbeitsblatt: Haus der Sozialversicherungen.


- [* unter ‚Stand' muss das aktuelle Datum eingefügt werden]. Die aufgeführten Probleme und Herausforderungen der einzelnen Sozialversicherungen werden an der Tafel festgehalten und dienen im Anschluss an die Präsentationen als Diskussionsgrundlage.








Haus der Sozialversicherungen (Stand: ______________)





Pflegeversicherung


Leistungen:


























Versicherungspflichtig:





Beiträge:











Möglichkeit der Privatversicherung:





Unfallversicherung


Leistungen: 


























Versicherungspflichtig:





Beiträge: 











Möglichkeit der Privatversicherung:





Rentenversicherung


Leistungen: 


























Versicherungspflichtig:





Beiträge:











Möglichkeit der Privatversicherung:





Arbeitslosenversicherung


Leistungen: 


























Versicherungspflichtig:





Beiträge:











Möglichkeit der Privatversicherung:





Krankenversicherung


Leistungen: 


























Versicherungspflichtig:





Beiträge:











Möglichkeit der Privatversicherung:





Mögliche Lösung:


Stand: März 2011





Pflegeversicherung


Leistungen: z.B.


monatliches Pflegegeld, hängt von der Pflegestufe ab


Erstattung der stationären Pflegekosten





Versicherungspflichtig:


alle Arbeitnehmer/innen





Beiträge:


Arbeitgeber: 0,975% des Bruttoeinkommens


Arbeitnehmer mit Kind: 0,975% des Bruttoeinkommens


Arbeitnehmer (ab 23 Jahre) ohne Kind: 0,975% + 0,25% des Bruttoeinkommens,


Rentner bezahlen den Beitrag alleine


Möglichkeit der Privatversicherung:


Ja, dient der Aufstockung der gesetzlichen Pflegeversicherung





Krankenversicherung


Leistungen:  z.B.


Krankenhauskosten


Arztkosten


Arzneikosten


Kur


Versicherungspflichtig:


Alle Arbeitnehmer/innen, außer � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Arbeitnehmer" �Arbeitnehme/innenr�, deren � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Einkommen" �Einkommen� über der � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Versicherungspflichtgrenze" \o "Versicherungspflichtgrenze" �Jahresarbeitsentgeltgrenze� liegt sowie Beamte, � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Selbst%C3%A4ndigkeit_(beruflich)" \o "Selbständigkeit (beruflich)" �Selbständige� und � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Freiberuf" \o "Freiberuf" �Freiberufler�.


Beiträge:


Arbeitgeber: 7,3% des Bruttoeinkommens


Arbeitnehmer: 7,3% + 0,9% = 8,2% des Bruttoeinkommens 


Möglichkeit der Privatversicherung:


Ja, private Versicherungsunternehmen machen den Vertragsabschluss von Geschlecht, Alter, Gesundheitszustand, Einkommen, Beruf und der zu versichernden Leistung abhängig. Privat krankenversichern  können sich Personen, für die keine � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Versicherungspflicht_im_Sinne_der_deutschen_Sozialversicherung" \o "Versicherungspflicht im Sinne der deutschen Sozialversicherung" �Versicherungspflicht� in der � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Gesetzliche_Krankenversicherung" \o "Gesetzliche Krankenversicherung" �Gesetzl. Krankenversicherung� besteht 





Unfallversicherung


Leistungen: Nach Arbeits- bzw. Wegeunfall, z.B.


Heilbehandlung


Rente an Verletzte und Hinterbliebene


Aufwendungen für Berufshilfe und Umschulung


Maßnahmen zur Unfallverhütung


Versicherungspflichtig:


alle Arbeitnehmer/innen und Kindergartenkinder, Schüler und Stundenten auf dem Weg und während des Besuchs der Einrichtung


Beiträge: 


Arbeitgeber oder Staat (z.B. Gemeinde als Schulträger)


Möglichkeit der Privatversicherung:


Ja, im Versicherungsfall erfolgt eine Kapitalleistung und/oder eine Unfallrente, der Versicherungsschutz gilt, sofern nicht anderes vereinbart, für � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Unfall" \o "Unfall" �Unfälle� weltweit und rund um die Uhr





Rentenversicherung


Leistungen: Rentenzahlung, die Höhe hängt ab von: 


Dauer der Berufstätigkeit


Höhe des Einkommens


Rentenalter





Die Rentenversicherung der Bundesrepublik Deutschland beruht auf dem Generationenvertrag


Versicherungspflichtig:


Alle Arbeitnehmer/innen, außer Beamte


Beiträge:


Arbeitgeber und -nehmer zu gleichen Teilen, je 9,95% des Bruttoeinkommens


Möglichkeit der Privatversicherung:


Ja, dient der Aufrüstung der gesetzlichen Rentenversicherung, z.B.


Riesterrente, Arbeitnehmer/innen erhalten Zuschuss vom Staat


freiwillige betriebliche Altersrente





Arbeitslosenversicherung


Leistungen: Arbeitslosengeld I erhält ein Arbeitsloser nur, wenn er während der vergangenen 2 Jahre mindestens 12 Monate bei-tragspflichtig beschäftigt war; ist er ohne Kind, bekommt er 60% seines bisherigen Verdienstes, mit Kind 67 %; die Beitragsdauer reicht von 6 bis 24 Monate (dies hängt von der Dauer der Beitragseinzahlung und vom Alter ab). Anschlusszahlung: Arbeitslosengeld II (Hartz IV) = � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Grundsicherung" \o "Grundsicherung" �Grundsicherungsleistung� für � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Erwerbsf%C3%A4higer_Hilfebed%C3%BCrftiger" \o "Erwerbsfähiger Hilfebedürftiger" �erwerbsfähige Hilfebedürftige�


Weitere Leistungen: berufliche Aus- und Fortbildung, Umschulung, Arbeitsvermittlung


Versicherungspflichtig:


Alle Arbeitnehmer/innen, außer Beamte


Beiträge:


Arbeitgeber und -nehmer zu gleichen Teilen, je 1,5% des Bruttoeinkommens


Möglichkeit der Privatversicherung:


Ja, Aufstockung der gesetzlichen Arbeitslosenversicherung





Haus der gesetzlichen Sozialversicherungen (Stand: ___________)
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